
Form und Affordanz



Episteme in Bewegung
Beiträge zu einer transdisziplinären Wissensgeschichte

Herausgegeben von Gyburg Uhlmann  
im Auftrag des Sonderforschungsbereichs 980 

„Episteme in Bewegung.  
Wissenstransfer von der Alten Welt  

bis in die Frühe Neuzeit“

Band 37

2024
Harrassowitz Verlag · Wiesbaden



2024
Harrassowitz Verlag · Wiesbaden

Form und Affordanz
Interdisziplinäre Zugänge

Herausgegeben von 
Jutta Eming, CJ Jones und Carolin Pape



Informationen zum Verlagsprogramm finden Sie unter 
https://www.harrassowitz-verlag.de
© Bei den Autor*innen
Verlegt durch Otto Harrassowitz GmbH & Co. KG, Wiesbaden 2024
Kreuzberger Ring 7c-d, 65205 Wiesbaden, verlag@harrassowitz.de
Gedruckt auf alterungsbeständigem Papier.
Druck und Verarbeitung: Memminger MedienCentrum AG
Printed in Germany
ISSN 2365-5666	 ISBN 978-3-447-12177-4
eISSN 2701-2522	 eISBN 978-3-447-39517-7
DOI 10.13173/2365-5666	 DOI: 10.13173/9783447121774

Die Reihe „Episteme in Bewegung“ umfasst wissensgeschichtliche Forschungen mit einem 
systematischen oder historischen Schwerpunkt in der europäischen und nicht-europäischen 
Vormoderne. Sie fördert transdisziplinäre Beiträge, die sich mit Fragen der Genese und 
Dynamik von Wissensbeständen befassen, und trägt dadurch zur Etablierung vormoderner 
Wissensforschung als einer eigenständigen Forschungsperspektive bei.
Publiziert werden Beiträge, die im Umkreis des an der Freien Universität Berlin angesiedelten 
Sonderforschungsbereichs 980 „Episteme in Bewegung. Wissenstransfer von der Alten Welt 
bis in die Frühe Neuzeit“ entstanden sind.

Herausgeberbeirat:
Mira Becker-Sawatzky (FU Berlin) 
Anne Eusterschulte (FU Berlin) 
Kristiane Hasselmann (FU Berlin)
Andrew James Johnston (FU Berlin)
Jochem Kahl (FU Berlin)

Klaus Krüger (FU Berlin)
Christoph Markschies (HU Berlin)
Miltos Pechlivanos (FU Berlin)
Falk Quenstedt (Universität Greifwald)

Gefördert durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) –  
Projektnummer 191249397 – SFB 980. 

Abbildung auf dem Umschlag:
Villard de Honnecourt: Album de dessins et croquis, 1220/30, Paris, Bibliothèque nationale  
de France, gallica.bnf.fr / BnF, Ms. fr. 19093, fol 20v.

Diese Publikation ist unter der Creative Commons-Lizenz CC BY-SA 4.0 lizenziert. 
Weitere Informationen: https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/

Die Bedingungen der CC-Lizenz gelten nur für das Originalmaterial. Die Verwendung von 
Material aus anderen Quellen (gekennzeichnet durch eine Quellenangabe) wie Schaubilder, 
Abbildungen, Fotos und Textauszüge erfordert ggf. weitere Nutzungsgenehmigungen  
durch den jeweiligen Rechteinhaber.

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek 
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen 
Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet 
über https://www.dnb.de/ abrufbar.



DOI: 10.13173/9783447121774.V

Zum Geleit
Andrew James Johnston und Gyburg Uhlmann

Der an der Freien Universität Berlin angesiedelte Sonderforschungsbereich 980 
„Episteme in Bewegung. Wissenstransfer von der Alten Welt bis in die Frühe 
Neuzeit“, der im Juli 2012 seine Arbeit aufgenommen hat, untersucht anhand 
exemplarischer Problemkomplexe aus europäischen und nicht-europäischen 
Kulturen Prozesse des Wissenswandels vor der Moderne. Dieses Programm 
zielt auf eine grundsätzliche Neuorientierung wissensgeschichtlicher Forschung 
im Bereich der Vormoderne ab. Sowohl in der modernen Forschung als auch 
in den historischen Selbstbeschreibungen der jeweiligen Kulturen wurde das 
Wissen der Vormoderne häufig als statisch und stabil, traditionsgebunden und 
autoritätsabhängig beschrieben. Dabei waren die Stabilitätspostulate moderner 
Forscherinnen und Forscher nicht selten von der Dominanz wissensgeschicht-
licher Szenarien wie dem Bruch oder der Revolution geprägt sowie von Perio
disierungskonzepten, die explizit oder implizit einem Narrativ des Fortschritts 
verpflichtet waren. Vormodernen Kulturen wurde daher oft nur eine einge-
schränkte Fähigkeit zum Wissenswandel und vor allem zur – nicht zuletzt histo­
rischen – Reflexion dieses Wandels zugeschrieben. Demgegenüber will dieser 
SFB zeigen, dass vormoderne Prozesse der Wissensbildung und -entwicklung 
von ständiger Bewegung und auch ständiger Reflexion geprägt sind, dass diese 
Bewegungen und Reflexionen aber eigenen Dynamiken unterworfen sind und 
in komplexeren Mustern verlaufen, als es eine traditionelle Wissensgeschichts-
schreibung wahrhaben will.

Um diese Prozesse des Wissenswandels fassen zu können, entwickelte der 
SFB 980 einen Begriff von ‚Episteme‘, der sich sowohl auf ‚Wissen‘ als auch ‚Wis­
senschaft‘ bezieht und das Wissen als ‚Wissen von etwas‘ bestimmt, d.  h. als mit 
einem Geltungsanspruch versehenes Wissen. Diese Geltungsansprüche werden 
allerdings nicht notwendigerweise auf dem Wege einer expliziten Reflexion er-
hoben, sondern sie konstituieren sich und werden auch reflektiert in Formen der 
Darstellung, durch bestimmte Institutionen, in besonderen Praktiken oder durch 
spezifische ästhetische oder performative Strategien. 

Zudem bedient sich der SFB 980 eines speziell konturierten Transfer-Begriffs, 
der im Kern eine Neukontextualisierung von Wissen meint. Transfer wird hier 
nicht als Transport-Kategorie verstanden, sondern vielmehr im Sinne komplex 
verflochtener Austauschprozesse, die selbst bei scheinbarem Stillstand iterativ 
in Bewegung bleiben. Gerade Handlungen, die darauf abzielen, einen erreichten 
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Wissensstand zu tradieren, zu kanonisieren, zu kodifizieren oder zu fixieren, 
tragen zum ständigen Wissenswandel bei.

Gemeinsam mit dem Harrassowitz Verlag hat der SFB die Reihe „Episteme in 
Bewegung. Beiträge zu einer transdisziplinären Wissensgeschichte“ ins Leben 
gerufen, um die Ergebnisse der Zusammenarbeit zu präsentieren und zugäng-
lich zu machen. Die Bände, die hier erscheinen, werden das breite Spektrum der 
Disziplinen repräsentieren, die im SFB vertreten sind, von der Altorientalistik bis 
zur Mediävistik, von der Koreanistik bis zur Arabistik. Publiziert werden sowohl 
aus der interdisziplinären Zusammenarbeit hervorgegangene Bände als auch 
Monographien und fachspezifische Sammelbände, die die Ergebnisse einzelner 
Teilprojekte dokumentieren.

Allen ist gemeinsam, dass sie die Wissensgeschichte der Vormoderne als ein 
Forschungsgebiet betrachten, dessen Erkenntnisgewinne von grundsätzlichem 
systematischen Interesse auch für die wissensgeschichtliche Erforschung der 
Moderne sind.



DOI: 10.13173/9783447121774.VII

Inhalt

Jutta Eming, CJ Jones und Carolin Pape  
Form und Affordanz. Interdisziplinäre Zugänge – Zur Einführung .. . . . . . . . . . 	 1

Affordanzen erzählter Materialien und ihre narrative Dynamisierung

Marie-Luise Musiol und Silke Winst  
Stock und Stein. Ecokritische Perspektiven auf Affordanz .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 21

Carolin Pape  
Erzählen mit Affordanzen. Die Inszenierung von Handlungsoptionen  
in der Ersten Wunderkette der Crône Heinrichs von dem Türlin .. . . . . . . . . . . . . . 	 41

Björn Klaus Buschbeck 
Verborgene Angebote: List und Affordanz im König Rother .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 69

Susanne Knaeble 
Perspektiven der Affordanz im turnei von dem zers .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 99

Dennis Disselhoff  
Schwellensemiotik. Zur Liminalität und Affordanz inschriftentragender  
Tore, Portale und Türen in der mittelalterlichen Viten- und  
Offenbarungsliteratur .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 117

Affordanzen und Mediatisierung

Antje Wilton  
From Accessory to Prop: The Joint Accomplishment of Object Status  
in Heritage Environments .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 141

Jan Fischer 
How to Do Things with Type. Buchdruck, Affordanzen, Lektüre .. . . . . . . . . . . . 	 165

Jakob Baur 
Angstaffordanz. Schauerliterarische Formen des Repräsentierens und  
Evozierens von Furcht in Carl Grosses Der Genius (1791–1794) .. . . . . . . . . . . . . . . . 	 187



VIII Inhalt

Affordanzen spezifischer Gattungen, Textsorten und Schreibweisen

Antje Wittstock 
Gattung und Affordanz. Überlegungen zu Kräuterbüchern des  
16. Jahrhunderts .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 213

Theresa Beckert 
Feinde machen: Die Affordanzen verschiedener Textsorten in Prozessen  
der Herabsetzung, Feindbildkonstruktion und des Otherings .. . . . . . . . . . . . . . . . 	 237

Albrecht Dröse 
Affordanzen des Dialogs: Das Beispiel des sogenannten  
Reformationsdialogs .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 255

Fabian Schmitz 
Marcel Proust und die Affordanz der Konversation .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 285

Verzeichnis der Autor:innen .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 297


